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Grundsätze der guten fachlichen Praxis
1.  Standortangepaßte Bodenbearbeitung

2.  Bodenstruktur erhalten und verbessern

3.  Bodenverdichtungen so weit wie möglich vermeiden

4.  Bodenabträge möglichst vermeiden

5. Für den Bodenschutz notwendige naturbetonte 
Elemente der Feldflur erhalten

6.
 

Erhaltung oder Förderung der biologischen 
Aktivität durch entsprechende Fruchtfolge

7.
 

Erhaltung des standorttypischen Humusgehaltes
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DirektZahlVerpflG
 

§
 

2 Abs. 1 Satz 1Nr. 2 Buchstabe a 
i.V.m. DirektZahlVerpflV

 
§

 
2 

40 % AF nicht pfl40 % AF nicht pflüügen (ab Ernte Vorfrucht bis 15.02.) oder gen (ab Ernte Vorfrucht bis 15.02.) oder 
Einsaat vor 1.12. (Winterung)Einsaat vor 1.12. (Winterung)

DirektZahlVerpflG
 

§
 

2 Abs. 1 Satz 2
... ... ab 1. Januar 2009ab 1. Januar 2009

 
durch Madurch Maßßnahmen, die sich an den nahmen, die sich an den 

aus der Einteilung landwirtschaftlicher Flaus der Einteilung landwirtschaftlicher Fläächen chen nach demnach dem
 Grad derGrad der

 
WasserWasser--

 
oder Winderosionsgefoder Winderosionsgefäährdung hrdung 

((ErosionsgefErosionsgefäährdunghrdung) ) ergebenergeben
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NNäährstoffzufuhrhrstoffzufuhr

Bodenbedingungen f

Bodenbedingungen füür Bildung 
r Bildung 

und Bewegung von Oberfl

und Bewegung von Oberfläächenchen--

und Sickerwasser

und Sickerwasser

Anteilsschätzung: 
FREDE und DABBERT 
(1998)

3
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BodenerosionBodenerosion VerdichtungVerdichtung

BelastbarkeitBelastbarkeit

BelastungBelastung

FeuchteabhFeuchteabhäängige ngige 
DruckbelastbarkeitDruckbelastbarkeit

ErosionsErosions--
 GrundgefGrundgefäährdunghrdung

LasteintrLasteinträäge durch ge durch 
Befahren und BearbeitenBefahren und Bearbeiten

Bodenbedeckung durch Bodenbedeckung durch 
PflanzenmassePflanzenmasse

Handlungsbedarf Handlungsbedarf 
VorsorgeVorsorge
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Vorsorge gegen Erosion und Schadverdichtung im Landwirtschaftsbetrieb mit dem 
Bodenschutzplaner der TLL

Erosion (Wasser) Schadverdichtung

vorher

nachher

Änderung der Fruchtart Änderung von Arbeitsverfahren und 
Reifenbreite

Gullich, Paul, Marre; TLL - 2. Sächs.-Thür. Bodenschutztage, Leipzig 21.-22.06.2007



1.1. EinleitungEinleitung

2. Der Bodenschutzplaner2. Der Bodenschutzplaner
2.1 Aufbau und Funktionsmerkmale2.1 Aufbau und Funktionsmerkmale

2.2 Vorsorge gegen Bodenerosion2.2 Vorsorge gegen Bodenerosion
2.3 Vorsorge gegen Schadverdichtung2.3 Vorsorge gegen Schadverdichtung

3.Kontrolle von Grundanforderungen zum 3.Kontrolle von Grundanforderungen zum 
ErosionsschutzErosionsschutz

4. Zusammenfassung4. Zusammenfassung



Allgemeine Bodenabtragsgleichung
USLE / ABAG

AA == R * K * L * S * C * PR * K * L * S * C * P
Schutzfaktor P

AA mittlmittl. j. jäährlicher Abtrag (t je ha und Jahr)hrlicher Abtrag (t je ha und Jahr)

Regenerosivität R

Bodenerodibilität K

Hanglängenfaktor L

Hangneigungsfaktor S

Bewirtschaftungsfaktor C
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MW 13,7MW 13,7

Gullich, Paul, Marre; TLL - 2. Sächs.-Thür. Bodenschutztage, Leipzig 21.-22.06.2007



Gullich, Paul, Marre; TLL - 2. Sächs.-Thür. Bodenschutztage, Leipzig 21.-22.06.2007



C C –– Faktoren ausgewFaktoren ausgewäählter Fruchtartenhlter Fruchtarten

konventionellkonventionell konservierende konservierende 
BodenbearbBodenbearb..

WinterweizenWinterweizen 0,120,12

WinterrapsWinterraps 0,070,07

SilomaisSilomais 0,350,35 0,050,05

KartoffelnKartoffeln 0,290,29
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Volumen der 
Festsubstanz

KnetungKnetung KompressionKompression

Grobe Grobe 
HohlrHohlrääumeume

BodenverdichtungBodenverdichtung
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Volumen der 
groben 
Hohlräume

Durchlässigkeit
Kf Kf > 0,1 m/d> 0,1 m/d

LV> 8 (5) %LV> 8 (5) %



DruckbelastungsquotientDruckbelastungsquotient

DruckbelastungDruckbelastung

DruckbelastbarkeitDruckbelastbarkeit

> 1,25> 1,25

<< 1,251,25
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ErosionsErosions--GrundgefGrundgefäährdung hrdung 
der Thder Thüüringer Ackerflringer Ackerfläächeche

LS*K*R LS*K*R > 50> 50 LS*K*R LS*K*R > 25> 25
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ZusammenfassungZusammenfassung
InVeKoSInVeKoS ermermööglicht flglicht fläächendeckende Vermittlung des chendeckende Vermittlung des 
langjlangjäährig erprobten Vorsorgeansatzes zu Erosion und hrig erprobten Vorsorgeansatzes zu Erosion und 
Verdichtung.Verdichtung.

Wasserrahmenrichtlinie und CrossWasserrahmenrichtlinie und Cross--Compliance Compliance ergergäänzen nzen 
sich und bringen insgesamt eine wirksamere Vorsorge sich und bringen insgesamt eine wirksamere Vorsorge 
gegen Bodenerosion.gegen Bodenerosion.

Vorsorge gegen Schadverdichtung und Erosion ist nach dem Vorsorge gegen Schadverdichtung und Erosion ist nach dem 
ThThüüringer Beratungsansatz im Landwirtschaftsbetrieb ringer Beratungsansatz im Landwirtschaftsbetrieb 
rationell zu planen. Dazu steht der Bodenschutzplaner der rationell zu planen. Dazu steht der Bodenschutzplaner der 
TLL fTLL füür jedermann unentgeltlich bereit.r jedermann unentgeltlich bereit.
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Ein herzliches Ein herzliches 
DankeschDankeschöön n 
ffüür Ihre r Ihre 

Aufmerksamkeit !Aufmerksamkeit !

Peter Peter GullichGullich,,
Rainer Paul und GRainer Paul und Güünter nter MarreMarre
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